
Abend Ausgabe 2 Beiblatt zu Nr 334 der Saale Zeitung Mithwoch 9 Juli 191
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Braunſchweig 18 Juli
re heutige zweite Verſammlung des Verbandes deutſcher

Rabattſparvereine wurde von dem Vorſitzenden Nicolaus
Bremen eröffnet der zunächſt einige Begrüßungstelegramme

bekannt gab Hierauf wurde der Kaſſenbericht verleſen dem zu
folge die Einnahmen 18 098 die Ausgaben 17 400 Mark betragen
ſo daß ſich ein Ueberſchuß von 698 Mark ergibt Das erſte
Referat betraf die Neuregelung der

handels gewerblichen Sonntagsruhe

Der Referent Beune Deſſau beantragte der Verband
ſolle an zuſtändiger Stelle dahin einwirken daß eine weitere Be
ſchränkung der Sonntags Verkaufszeit nicht zugelaſſen werde
da hierdurch der Kleinhandel ſchwer getroffen würde Die Klein
geſchäfte müßten durch eine Schematiſierung in der Regelung der
Sonntagsruhe große Verluſte erleiden und würden durch voll
ſtändige Sonntagsruhe ebenfalls ſchwer geſchädigt da die Land
bewohner vielfach nur an Sonntagen Zeit haben ihre Einkäufe
in der Stadt zu machen Der Referent ſchlug dann folgende Re
ſolution vor Der Verband der deutſchen Rabattſparvereine hält
trotz weitgehenden Verſtändniſſes für die berechtigten ſozial
politiſchen Forderungen der Handlungsgehilfenſchaft eine weitere
Beſchränkung der Sonntagsverkaufszeit für eminent ſchädlich und
erſucht die geſetzgebenden Körperſchaften die derzeit geltenden Be
ſtimmungen nicht zu ändern Der Vertreter des Kreiſes
Plauen bezeichnete es dagegen als rückſtändig wenn man eine
weitere Kürzung der Verkaufszeit verhindern wolle Der Kauf
mann ſei es ſeiner Familie und ſeiner Geſundheit ſchuldig an
Sonntagen ruhen zu können Der Antrag Beune wurde aber
ſchließlich einſtimmig angenommen

Drenhaus Dortmund ſprach ſodann über
heimlichen Warenhandel

Er betonte daß der den Behörden nicht angemeldete Waren
handel eine für den ehrlichen Handel bedrohliche Ausdehnung ge
wonnen habe Derſelbe werde in Kontoren Betriebswerkſtätten
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Verwaltungsbureaus zum Teil recht
ſchwunghaft betrieben Der Redner führte hierfür eine größere
Anzahl von Beiſpielen an Der heimliche Warenhandel müſſe
mit allem Nachdruck bekämpft werden

Rechtsanwalt Dr Lemke Bremen ſchlug folgende Reſo
lution vor Es iſt dafür einzutreten daß alle den offenkun
digen gewerbsmäßigen Handel betreffenden geſetzlichen Be
ſtimmungen ſo weit wie möglich auf die Vermittlung von Erzeug
niſſen aller Art beſonders auf die heimliche Warenvermittlung
ausgedehnt werden Dieſe Reſolution wurde angenommen

Kaufmann Kuttzora Gleiwitz beantragte der Verbands
tag wolle beſchließen bei den Königlichen Eiſenbahninſpektionen
uſw vorſtellig zu werden den Zwiſchenhandel mit Lebens und
Genußmitteln ſowie mit Garderobe ſeitens der Beamten und
Arbeiter zu unterſagen Generalſekretär Beythien meint die
Jnſpektoren ſeien vielleicht ſelbſt häufig daran beteiligt Ober
bürgermeiſter a D Knoblauch Bromberg ſchlug vor dieſe
Reſolution direkt an das Miniſterium zu geben Der
Vorſtand wurde ermächtigt die Reſolution auszuarbeiten

Kaufmann Hermann Jl gen München referierte über das
Thema

Unſere Forderungen an Geſetzgebung und Verwaltung
das Konſumvereinsweſen betreffend

Der Redner führte im weſentlichen aus daß die Schädigung
des Kleinhandels und Handwerks durch die Konſumvereine ſeit
Jahren Anlaß zu Vorſtellungen bei den maßgebenden Behörden
gegeben habe Er wies auf die rieſenhafte Steigerung der Um
ſätze der Großeinkaufsgeſellſchaften deutſcher Konſumvereine und
deren anwachſende Eigenproduktion hin welch letztere ſich haupt
ſächlich auf Zigarren und alle Arten von Seifen erſtrecke und in
Zukunft noch eine gewaltige Ausdehnung erfahren werde Am
1 Januar 1909 gab es 2222 eingetragene Konſumgenoſſenſchaften
mit 1 450 000 Mitgliedern und einem Umſatz im eigenen Geſchäfte
von 377 Millionen während der Wert der durch Eigenproduktion
hergeſtellten Waren von 47 im Jahre 1908 auf rund 535 Mill
im Jahre 1909 geſtiegen iſt Dieſe Entwickelung hat wenigſtens
das eine Gute gebracht daß der Großinduſtrie und dem Groß
handel die Augen geöffnet werden Daß dies der Fall iſt ließ
ſich aus der Stellungnahme der Handelskammer Köln erkennen
die ihre Forderungen dahin präziſiert daß die Konſumvereine den
gewerblichen Unternehmungen in ſteuerpolitiſcher Hinſicht gleich
zu ſtellen ſeien ferner die Hergabe von Räumlichkeiten an Be
amtenkonſumvereine durch Behörden ſowie die Begünſtigung dieſer
Vereine zu verbieten ſei ferner den Beamten jede Tätigkeit in
Konſumvereinen unterſagt werden muß und Maßnahmen gegen

Maſſen lichen Warenhandel der Beamten u a ergriffen werden
müſſen

Der Verband der Rabattſparvereine Deutſchlands hat nie
ein Verbot der Konſumvereine angeſtrebt und auch nie eine Be
ſteuerung verlangt die einer Erdroſſelung gleichkäme ſondern
nur gegen die Ausnahmeſtellung der Konſum
vereine ſich gewendet und eine Gleichſtellung mit den Gewerbe
betreibenden verlangt Die Konſumvereine haben es bisher zum
Teil verſtanden ſich der Einkommenſteuer zu entziehen weshalb
der Abgeordnete Hammer im preußiſchen Abgeordnetenhauſe den
Antrag einbrachte daß jede Rückvergütung der Konſum
vereine an ihre Mitglieder zu gelten habe und zu verſteuern
ſei Als Einkommen gilt bei dem Konſumvereinen ein Betrag
von 8 vom Hundert des Erlöſes der einſchließlich der auf den
Kaufpreis gewährten Rabatt und Rückvergütungen erzielt iſt
Die Kammer für Kleinhandel in Bremen iſt in der Konſumver
einsfrage zu denſelben Forderungen gekommen wie der Rabatt
ſparverein Redner empfiehlt ſchließlich die an den Reichstag
die Bundesregierungen und den preußiſchen Landtag eingereichte
vorjährige Eingabe mit Nachdruck zu vertreten die Selbſthilfe

ebungen in den Vordergrund zu ſtellen die zum Teil darin
beſtehen durch erhöhte Leiſtungsfähigkeit die Konſumenten an die
Geſchäfte zu feſſeln Beifall
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Chemnitz 18 Juli 1911
Zu Beginn des heutigen zweiten Verhandlungstages referierte

Stadtverordneter Barth Erfurt über den Antrag des Haus
beſttzervereins Erfurt Der Verbandstag des Zentralverbandes

ßongresse und Verbandstage der Haus und Grundbeſitzervereine Deutſchlands wolle den Vor
ſtand beauftragen bei den geſetzgebenden Körperſchaften des
Reiches geeignete Schritte zu unternehmen um zur Verhütung
oder doch wenigſtens Einſchränkung der traurigen Folgen der
Mietsprellerei eine Aenderung der in Frage kommenden
Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches zu erwirken Jn der
Debatte führte Stadtverordneter Wolfram Barmen aus daß der
Grund und Hausbeſitzerverein Barmen beſchloſſen habe an den
Reichstag eine Eingabe zu richten daß eine Geſetzesvorlage ein
gebracht werde dahingehend daß bei Mietsſtreitigkeiten die Ge
richtskoſten nicht nach dem ganzen Mietspreis berechnet würden
ſondern nur nach dem Betrage den der Mieter tatſächlich noch

uldets Rechtsanwalt Strauß München geht auf das Urteil des

Landgerichts München ein das den Mietsvertrag der von den
Münchener Hausbeſitzern gebraucht wird für einen Verſtoß
gegen die guten Sitten erklärt hat Jn dieſem Vertrag
iſt eine Reihe von Abmachungen über ſofortige Kündigung bei
Nichtbezahlung der Mietsbeträge enthalten Jntereſſant iſt dabei
daß nicht einzelne Beſtimmungen dieſes Mietsvertrages ſondern
der geſamte Mietsvertrag unſittlich ſein ſoll Ferner hebt das
Urteil herwor daß es ein Verſtoß gegen die guten Sitten ſei
dieſen Mietsvertrag zu benützen alſo befinde ſich der Mieter in
einer Zwangslage

Röwer Magdeburg fordert Strafbeſtimmungen gegen jene
Leute welche durch Gerichtsurteil zum Verlaſſen der Wohnung
verurteilt ſind die Wohnung zu räumen und trotzdem nicht aus
ziehen Der Hausbeſitzer iſt ohnehin ſchon genug beſtraft dadurch
daß er um die Miete betrogen iſt er muß aber auch noch den Ge
richtsvollzieher ſchicken damit das Urteil überhaupt vollſtreckt wer
den kann Man muß böswillige Schuldner zwingen können einem
ergangenen Urteil Folge zu leiſten Ferner ſollen Leute welche
Wohnungen mieten aber nicht einziehen ſowie ſolche denen ge
kündigt iſt und die nicht ausziehen wollen beſtraft werden

Damit ſchließt die Debatte Sämtliche Anträge werden dem
Vorſtand zur Erledigung überwieſen

Hierauf ſprach Profeſſor Bredt Marburg über
Zonenenteignung

Er führte einleitend aus daß viele der Anweſenden kaum wiſſen
werden was Zonenenteignung ſei Es handelt ſich bei der Zonen
enteignung um Enteignung von Gelände neben der Straße Es
gibt verſchiedene Gründe für dieſe Enteignung Jn Holland war
ein ſozialpolitiſcher Zweck vorwiegend um Arbeitsloſe zu beſchäf
tigen hat man Straßenzüge angelegt und die an denſelben liegen
den Grundſtücke enteignet um ſie als Baugelände zu verkaufen
damit man die Koſten für den Straßenbau nicht allein zu tragen
habe Denn in Holland beſteht nicht wie in Preußen das Recht
die Koſten für den Straßenbau auf die Angrenzer abzuwälzen
Ein weiterer Zweck iſt techniſcher Art und ſchließlich iſt auch noch
ein dritter Zweck vorhanden Dieſen Zweck wollte Oberbürger
meiſter Adickes Frankfurt a verfolgen als er die Zonenent
eignung auch für Preußen empfahl Es handelt ſich hier um die
Zuſammenlegung allzu ſehr zerſplitterter Geländeteile zu Bau
gelände Das Geſetz iſt bis jetzt in Preußen noch nicht zur Anwen
dung gekommen aber es ſind doch Anfänge in dieſer Beziehung
gemacht worden Die Bürgermeiſter der einzelnen Städte gingen
mit Freuden auf die Anregungen ein die großen Grundbeſitzer
des Oſtens allerdings kümmerten ſich wenig darum weil ihnen
die Sache ferne lag Jm Abgeordnetenhaus iſt das Geſetz nahezu
einſtimmig abgelehnt worden im Plenum iſt nicht viel darüber
geſprochen worden Wir haben jetzt bereits eine Enteignung von
Grundbeſitz in der Verfaſſung Der Grundbeſitz kann enteignet
werden wenn ein öffentliches Jntereſſe vorliegend iſt Man
könnte nun auch zur Zonenenteignung ſchreiten ohne ein dies
bezügliches Geſetz zu haben wenn man die Enteignung als im
öffentlichen Jntereſſe liegend bezeichnen wollte

Hierauf erſtattete Stadtverordn Jden Berlin den Kaſſen
Ibericht worauf dem Vorſtand Entlaſtung erteilt wurde Jm

Anſchluß hieran folgte die Erſtattung des

Jahresberichtes

Der Bedurch den Verbandsvorſitzenden Bau mert Spandau D
richterſtatter führte aus er könne es ſich erſparen auf den gebruckt
rorliegenden Bericht genauer einzugehen und könne ſich auf das
veſchränken was in dem Bericht nicht enthalten ſei Der Zentral
vorſtand habe im vorigen Jahre beſchloſſen daß in Berlin im
nächſten Jahre eine Ausſtellung veranſtaltet werden ſolle Dieſe
Ausſtellung könne aber nur von Erfolg ſein wenn der Zentral
verband von den einzelnen Vereinen nicht im Stiche gelaſſen
werde die einzelnen Vereine ſollten ſich alſo möglichſt zahlreich
beteiligen Der Vortragende machte ferner die Mitteilung daß
der Zentralverband auf Wunſch der Franzoſen einen inter
nationalen Hausbeſitzertag nach Berlin einbe
rufen werde Gleichzeitig ſoll dann die erwähnte Ausſtellung er
öffnet werden

Zum Jahresbericht ſtellt Redakteur Ecker Eſſen a R folgen
den Antrag Der Verbandstag empfiehlt erneut die Mietver
luſtverſicherung gegen das Leerſtehen von Wohnungen auf
dem Wege der Selbſthilfe durch vom Hausbeſitzerverein gebildete
Verſicherungsunternehmen zu organiſieren und ſich gegen jedes
andere Unternehmen ablehnend zu verhalten

Dieſer Antrag wurde angenommen Hierauf erfolgte die
Neuwahl des Vorſtandes Sämmtliche ausſcheidenden Mit
glieder wurden wiedergewählt und ſodann die weiteren Beratungen
auf Mittwoch vertagt

19 Bundestag des Lundes deutſcher
Gafßtwirte
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Kaſſel 18 Juli 1911
Unter Beteiligung von Delegierten aller größeren Gaſtwirts

vereinigungen des Reiches trat heute vormittag in den Hanuſch
ſälen der Bund deutſcher Gaſtwirte zu ſeinem 19 Bundestag zu
ſammen Die Regierung die Stadt Kaſſel die Handwerkskammer
haben beſondere Vertreter entſandt ferner bemerkt man den Vor
ſitzenden des Deutſchen Gaſtwirteverbandes Ringel Berlin und
die Reichstagsab geordneten Lattmann und Werner und den Land
tagsab geordneten Geh Regierungsrat Dr Schröder Kaſſel
Namens der Stadt begrüßte Stadtverordneter Dr Sarg und der
Stadtverordnetenvorſteher Geh Kommerzienrat Kaiſer den Kon
greß Beifall

Der Vorſitzende legte den Jahresbericht vor in welchem
darauf hingewieſen wird daß trotz verſchiedener Widerwärtig
keiten und Schwierigkeiten der Bund deutſcher Gaſtwirte auch heute
noch feſt ſteht

Es folgt hierauf die Beſprechung wirtſchaftlicher
Fragen An erſter Stelle legte Weide Breslau einen Antrag
des Oſtdeutſchen Gaſtwirteverbandes vor der folgenden Wortlaut
hat Der heute in Kaſſel tagende 19 Bundestag des Bundes deut

ſcher Gaſtwirte bedauert es auf das lebhafteſte daß die königliche
Staatsregierung es zuläßt daß eine Klaſſe von Staatsbürgern
und beſonders der Gaſtwirtsſtand herausgegriffen und mit Sonder
ſteuern belaſtet wird Dieſe Maßnahme iſt nicht geeignet zufrie
dene Bürger zu ſchaffen zumal die jüngſte Steuerreform dem Gaſt
wirtsſtand ſchwere Wunden geſchlagen und ſeine Exiſtenzmöglich
keit in Frage geſtellt hat iſt derſelbe doch faſt an allen Steuer
arten beteiligt wenn nicht alleiniger Aufbringer Wir erwarten
von der Staatsregierung daß die im Jntereſſe des Staates auf
zubringenden Steuerlaſten gerecht verteilt werden und nicht ein
einzelner Stand mit Sonderſteuern belaſtet wird Wir proteſtieren
energiſch gegen die unſeren Stand ſchwer ſchädigende Betriebs und
Kongeſſionsſteuer und fordern deren baldige Beſeitigung Der
gleichen proteſtieren wir gegen die Wertzuwachsſteuer

Der Antrag wurde einſtimmig angenommen An zweiter
Stelle beſchäftigte ſich der Gaſtwirtstag mit folgendem Antrag des
RheinMainGaſtwirteverbands Der Bund deutſcher Gaſtwirte
wolle dahin wirken daß bei der Wertzuwachsſteuer der Betrag der
Konzeſſionsſteuer nebſt der Verzinſung desſelben vom Tage deg
Bezahlens an bis zum Tage des Hausverkaufs an den feſtge
ſtellten Wertzuwachs bei ſolchen Wirten welche Hausbeſitzer ſind
und die Konzeſſionsſteuer bezahlt haben in Abzug gebracht wird
Der Referent Herrmann Darmſtadt führte hierzu aus daß die
deutſchen Gaſtwirte ſeit 30 Jahren gegen das Ueberhandnehmen
des Flaſchenbierhandels petitionieren durch welchen das Gaſt
wirtsgewerbe ſchwer geſchädigt wird Einen Erfolg haben ſie aber
noch nicht erzielt Die Wirte müſſen ſagen daß diejenigen welche
die Geſetze machen unſere Petitionen und Reſolutionen niemals
zur Kenntnis nehmen Wir haben an den Reichstag und preu
ſiſchen Landtag wiederholt Beſchwerden gerichtet jetzt erklären die
Abgeordneten ſie wüßten von nichts Wir haben alſo die Pflicht
die Abgeordneten zu erſuchen unſere Reſolu
tionen beſſer zu leſen Wir müſſen verlangen daß auch
der Flaſchenbierhandel der Konzeſſionierung unterſtellt wird

Jn der Debatte meldet ſich der Reichstagsabgeordnete Wer
ner zum Wort um gegen die Behauptung zu proteſtieren daß die
Reichstagsabgeordneten in ihrer Geſamtheit nicht wiſſen was die
Wirte verlangen Die Wirtſchaftliche Vereinigung ſei wiederholt
für die Konzeſſionierung des Flaſchenbierhandels eingetreten weil
gerade durch den Flaſchenbierhandel der Völlerei Vorſchub geleiſtet
werde Fendt München wendet ſich ebenfalle gegen den
Flaſchenbierhandel und geißelt das Beſtreben des Landtags durch
die neue Finanzreform die die bayeriſchen Gaſtwirte mit einer
Konzeſſionsſteuer beglückt hat auf Koſten des Gaſtwirteſtandes ſich
Einnahmen zu verſchaffen Reichstagsabg Latt mann betont
daß er ebenfalls für die Kongeſſionspflicht des Flaſchenbierhandels
eintreten werde

Hierauf wurde der Antrag des Gaſtwirteverbandes Naſſau
und am Rhein angenommen Der Bundestag wolle den Vorſtand
beauftragen mit dem Reichsverband dahin Schritte zu unter
nehmen daß die Erhebung der Bierſteuer durch die
Kommunen einheitlich geregelt wird Es folgte ſodann ein An
trag des Rhein Main Gaſtwirteverbandes Es ſoll als Nachtrag
zum Brauſteuergeſetz beſtimmt werden daß die Brauereien von
jetzt ab genau angeben wieviel Malz in ihren Bieren
enthalten iſt Es muß die Deklarationspflicht eingeführt werden

Von anderer Seite wurde betont der Deklarationszwang ſei ein
zweiſchneidiges Schwert Weide Breslau erklärt ſich gegen den
Antrag der zur Züchtung eines gewiſſenloſen Denunziantentums
führe der Verbandsvorſitzende wendet ſich ebenfalls gegen den
Antrag worauf der Referent Rahnefeld Gießen den Antrag dahin
abändert daß die Veröffentlichung des Malzgehaltes nur gefor
dert werden könne wenn die Wirte es verlangen Dieſer Antrag
wurde angenommen

Die nächſten Anträge betreffen die

Konzeſſionierung des Flaſchenbierhandels

Der Rhein Main Gaſtwirteverband beantragt Der Bund deut
ſcher Gaſtwirte wolle dahin wirken daß dem neu zu wählenden
Reichstage ſofort bei ſeinem Zuſammentritt erneut eine Petition
dahingehend eingereicht wird daß der Flaſchenbierhandel kon
zeſſtonspflichtig von der Prüfung des Bedürfniſſes abhängig ge
macht und denſelben Steuern und Laſten unterworfen wird wie
das Gaſtwirtsgewerbe Gleichzeitig iſt der Eventualantrag zu
ſiellen daß wenn der Reichstag oder Bundesrat dieſe Petition ab
lehnen die Regelung des Flaſchenbierhandels den einzelnen
Landesregierungen überlaſſen wird Der Mitteldeutſche Gaſt
wirtsverband ſtellt folgenden Antrag Da unſere ſeitherigen Be
mühungen ohne Erfolg geblieben ſind wird beantragt an den
neuen Reichstag ſofort mit einer Petition heranzutreten Auch
der Antrag des Oſtdeutſchen Gaſtwirteverbands bewegt ſich in
dieſer Richtung Die Anträge werden miteinander behandelt
Jn der Debatte erklärt Abgeordneter Dr Schröder daß er auch im
Landtag für die Konzeſſionierung des Flaſchenbierhandels ein
treten werde nachdem ſich alle Verbände dafür eingeſetzt haben
Hierauf fanden die Anträge einſtimmige Annahme

Der Saar Blies und Nahtetal Gaſtwirteverband hat folgen
den Antrag eingebracht Der Bundestag wolle beſchließen bei der
Reichsregierung zu beantragen daß bei der Schlußberatung der
Novelle zum Gewerbegeſetz eine Beſtimmung Aufnahme findet laut
der einer phyſiſchen Perſon nicht mehr zwei Wirtſchafts
konzeſſionen übertragen werden können Berichterſtatter
bezw Korreferent hierzu waren Schneider Saarbrücken und
Limbach Neunkirchen Beide Redner führten aus daß in Süd

weſtdeutſchland die Konzeſſionserteilung ſehr ungerecht gehandhabt
wird So werde neuerdings ſogar an Frauen und Brauereibetriebe
die Konzeſſion verliehen Hiergegen müſſe entſchieden Proteſt ein
gelegt werden Die von den Referenten vorgelegte Reſolution
wurde angenommen

Hierauf befaßte ſich der Bundestag mit den Anträgen des
Mitteldeutſchen Gaſtwirteverbandes bezw des Oſtdeutſchen Gaſt
wirteverhandes betr Errichtung von Gaſtwirtekammern
Die Referate erſtatteten Hartleb Kaſſel und Tannapfel Breslau
Die Verſammlung beſchloß konform den Anträgen der Referenten

Längere Erörterungen veranlaßte die Anfrage des Sächſiſchen
Gaſtwirteverbandes Wie ſtellt ſich der Bund deutſcher Gaſtwirte
zu den paritätiſchen Facharbeitsnachweiſen Nach längerer Dea
batte an welcher ſich hauptſächlich Schürr München und Luenneß
Köln beteiligren zeigte ſich die Mehrheit für den paritätiſchen
Arbeitsnachweis geneigt

Der Mitteldeutſche Gaſtwirteverband der Nordweſtdeutſche Gaſt
wirteverband und der Oſtdeutſche Gaſtwirteverband haben Anträge
betreffend Verbotene Glücksſpielgz eingebracht in wel
chem verlangt wird daß die Strafprozeßordnung nicht nur den
Wirt ſondern in erſter Linie die Spieler unter Strafe ſtellen ſoll
Sämtliche Anträge wurden angenommen

Weiter lag ein Antrag des Norddeutſchen Gaſtwirteverbandes
vor Der Bundestag wolle beſchließen daß auch den Wirten
Zeugengebühren zugebilligt werden Dieſer Antrag fand
Annahme

e
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Eerichksverhandlungen

Strafkammer

Direkt an den Kaiſer
Der 28jährige Steinbruchsarbeiter Friedrich Thieme aus

Eisleben leiſtete im vorigen Jahre eine militäriſche Uebung ab
bei der er ſich auf dem Truppenübungsplatze Altengrabow einen
Leiſtenbruch zugezogen haben will Vorher will er ganz geſund
geweſen ſein Er verſuchte eine Rente zu erlangen hatte aber
mit ſeinen Anträgen keinen Erfolg Er beſchloß darauf ſich
direkt an den Kaiſer zu wenden Militärperſonen des Be
urlaubtenſtandes dürfen Geſuche an den Kaiſer nur durch das Be
zirkskommando richten Thieme umging aber den Jnſtanzenweg
und wandte ſich in einem Schreiben unmittelbar an den Kaiſer
Vom Bezirkskommando erhielt er deshalb eine Verwarnung
Trotzdem richtete er als ſein erſtes Geſuch unberückſichtigt blieb
noch ein zweites direkt an den Kaiſer Nunmehr diktierte ihm
das Bezirkskommando drei Tage Arreſt zu Jm März d J
ſollte Thieme dieſe Strafe verbüßen erklärte aber dem mit ſeiner
Abholung beauftragten Polizeibeamten er gehe auf keinen Fall
mit da er krank ſei und die einfache Koſt von Waſſer und Brot
und das Liegen auf harter Lagerſtelle jetzt nicht aushalten könne
wenn er wieder geſund ſei werde er mitkommen Der Beamte
fragte bei Thiemes Arzt an und empfing den Beſcheid Thieme
ſei allerdings krank aber eine Arreſtſtrafe könne er ſchließlich noch
verbüßen Der Beamte kehrte darauf in Thiemes Wohnung zurück
nahm indes zu ſeiner Unterſtützung einen Kollegen mit da er
Widerſtand erwartete Thieme leiſtete denn auch heftigſten
Widerſtand hielt ſich am Treppengeländer feſt und biß
wütend um ſich

Vom Eisleber Schöffengericht wurde er deshalb zu einer
Woche Gefängnis wegen Widerſtandes gegen
die Staatsgewalt verurteilt Hiergegen legte er Berufung
ein die aber von der hieſigen Strafkammer verworfen wurde Alle
dem Angeklagten zur Seite ſtehenden Milderungsgründe ſeien vom
Schöffengericht bereits hinreichend gewürdigt worden

Vom Carvin Hackſalz
Drei hieſige Fleiſchermeiſter wurden vor einiger Zeit infolge

von Verwendung von ſog Carvin Hackſalz zu je 15 Mark
Geldſtrafe wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz
verurteilt Die Strafe wurde damit begründet daß Carvin Hack
ſalz nicht wie der Proſpekt behaupte ein wirkliches Konſer
vierungsmittel ſei ſondern das Hackfleiſch nur färbe und durch
dieſe künſtliche Färbung eine Täuſchung des
kaufenden Publikums hervorufe

Gegen das Schöffengerichtsurteil legten die drei Fleiſcher
meiſter Berufung ein und erreichten daß die Strafkammer ſie
freiſprach aber nur wegen Anerkennung ihres guten
Glaubens Nach den Angaben des Proſpektes hätten ſie in der
Tat annehmen können es handle ſich um ein neues Konſer
vierungsmittel mit dem ſie einen Verſuch wohl wagen dürften

t

Cuftschiffahr

Der Rundflug durch England den die Daily Mail veran
ſtaltet beginnt am Sonnabend Es ſind im ganzen 200 000
Mark Preiſe geſtiftet worden Der Flug ſoll in fünf Etappen
zurückgelegt werden die von ganz ungleicher Länge ſind So
führt die 1 Etappe von Brookland nach Bendon zwiſchen
dieſen Ortſchaften beträgt die Entfernung nur 20 engl Meilen

Halle 18 Juli

Die dritte Etappe beginnt in Edinbourgh und endet in
Briſtol und erreicht ſomit eine Länge von 283 engl Meilen
Jnsgeſamt ſind 1010 engl Meilen zu durchfliegen Jn die Starter
liſte haben ſich 35 Flieger eingetragen darunter Beaumont
Vedrines Weyman und Graham White

Flugrekord für größte Entfernung Aus Brüſſel meldet
ein Telegramm Der Flieger Jean Olieslaeger der kürzlich mit
ſeinem Bleriot Eindecker in eine Gruppe von Frauen hineinge
ſtürzt war hat jetzt den Rekord für die größte Ent
fernung geſchlagen Er legte ohne Zwiſchenlandung in nur
7 Stunden 18 Minuten 26 Sekunden in Rundfahrten auf dem
Flugfeld 625 Kilometer zurück Der bisherige Rekord von
Tabuteau betrug 584 Kilometer Den Dauerrekord hält aber
immer noch Henry Farman der Ende Dezember 1910 ſich 8 Stun
den 12 Minuten in der Luft gehalten hatte

t

Sport Nachrichten
Die Harzburger Jührlingsauktion fand am Montag in dem

Großherzoglich Braunſchweigiſchen Hofgeſtüt ſtatt Die Kaufluſt
war eine recht rege ſo daß durchweg recht anſehnliche Preiſe erzielt
wurden wenn es auch an einem Senſationskaufe fehlte Den
Höchſtpreis von 7800 Mark legte Herr F C Krüger Hannover
für den Calveley Hengſt aus der Cape Queen an Herr J Beutler
kaufte für 7600 Mark den Fuchs Hengſt v CajusLa Toiſon Or
Sonſt traten noch der Stall Weſten Herr E v Bennigſen General
v Schmidt Pauli und Herr C Fröhlich Hannover als Hauptkäufer
auf Die 20 Jährlinge brachten einen Geſamterlös von 74 500
Mark was einem Durchſchnitt von 3725 Mark entſpricht

Jm Schachwettkampf Schlechter Tarraſch wurde am Dienstag
die neunte Partie nach 55 Zügen abgebrochen Schlechter eröffnete
mit dem Damenbauern Beide Teile machten im Verlaufe der
Partie arge Verſehen Die Abbruchsſtellung iſt noch unklar

Standesamis Nachrichten

Halle Nord 18 Juli 1911
Aufgeboten Der prakt Arzt Dr med Karl Schober König

ſtraße 12 u Dorothea Herzfeld Wittekindſtr 14 b
Eheſchließung Der Sattler Hermann Sorbe Neumarktſtr 5

u Frieda Beyer Weidenplan 10
Geboren Dem Leutnant im Füſ Regt 36 Ernſt vom Stein S

Arndt Karl Lafontaineſtr 34 Dem Schneidermeiſter Hugo Arndt
S Hilmar Goetheſtr 11 Dem Kaufmann Wilhelm Scherf T
Wanda Eichendorffſtr 22 Dem Maurer Paul Schuſter T Lis
beth Weißenburgſtr 16 Dem Friſeur Otto Schüler T Charlotte
Neumarktſtr 13

Geſtorben Des Kutſchers Theodor Stummer S Richard
1 Georgſtr 2 Des Polizeiſergeanten Bernhard Wichmann S
Hermann 8 Mon Burgſtr 59

Halle Süd 18 Juli 1911
Aufgeboten Der Schuhmacher Hermann Heller Bernhardy

ſtraße 43 u Erna Mrozynski Töpferplan 5 Der Tapezierer Otto
Brüggemann Magdeburg u Hedwig Vondran Freiimfelder
ſtraße 84c Der Rektor Volrad Brinker u Katharine
Schlott Brehna Der Reichsbankbeamte Emil Rößler Dorotheen
ſtraße 17 u Alma Bergmann Webau Der Oberkellner Walter
Kiewitz Aſchersleben u Franziska Schaller Marthaſtr 7 Der
Handlungsreiſende Karl Weſoly Schloſſerſtr 12 u Klara Bialeck
Schwetſchkeſtr 5 Der Dienſtmann Wilhelm Klemm u Berta
Kübelſtein Alter Markt 8

Geboren Dem Drehorgelſpieler Guſtav Duft S Karl Wein
gärten 21

höhe 65 Dem Klempner Richard Schröder S Herbert Glauchae
ſtraße 19 Dem Former Richard Kunth S Heinrich Schloſſerſte

Geſtorben Des Arbeiters Otto Wolf T Anna 1 Mon
Schmiedſtr 34 Des Kontoriſten Wilhelm Zober T Roſa 2 Mon
Blücherſtr 15 Des Reſtaurateurs Adolf Pannicke S Julius
11 Mon Oleariusſtr 11 Des Geſchirrführers Reinhold Fiedler
T Margarete 6 Mon Dieskauerſtr 14 Der Hauptmann a D
Ernſt Fiſcher 58 Moritzzwinger 18 Der Schloſſer Albert
Dänicke aus Bitterfeld 18 Klinik Der Arbeiter Robert David
aus Schafſtädt 30 Klinik Des Zuſchneiders Friedrich Senne
bald Ehefrau Minna geb Riede aus Weißenfels 47 Klinik
Des Malers Karl Eckardt S Werner 7 Mon Mülhlgaſſe 8 Des

Hof Griſſelhorn

Schweine höchſter Preis

Arbeiters Friedrich Störmer S Hans 1 Zwingerſtr 14
Auswärtige Aufgebote

Der Schmied F A Herrmann Halle a u M E S Pilger
Radewell Der Stellmacher Peter Trinter Gotha u Anna Bein

Bericht
der Fleiſchpreis Notierungskommiſſion am Halliſchen Schlacht

und Vicehhofe
Bezahlt wurden am 17 Juli 1011

1 für 50 kg Fleiſchgewicht

Ochſen höchſter Preis 72,00 Meniedrigſter Preis 6600häufigſter Preis 70,00 xBullen höchſter Preis e e e e e 72,00niedrigſter Preis
häufigſter Preis e e 1 e 70,00 xKühe höchſter Preis 4800niedrigſter Vreis 54 00häufigſter Preis e e 777Jungrinder höchſter Preis nniedrigſtor Preis

Kälber 1 Maſtkälber höchſter Preis 7niedrigſtor Preis
2 Saugkälber höchſter Preis 75,00

niedrigſtor Preis à 68,90häufigſter Preis 17209
Schafe 1 Lämmer und Maſthammel 76,00

2 Schafe höchſter Preis 7200niedriagſter Preis J 77häufigſter Preis
2 für 50 kg Schlachtgewich

Gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften
einſchließlich des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſogen

Krams Geſchlinge Magen Darm Mittel und Blut
7 7 59 ,00 Mk

Dem Kaufmann Paul Stephan T Eva Pfänner

Aegühriger

Die Preise sind für alle zum
Ausverkauf aus gestellten Waren

Vermietungen
Schuppen

mit Gleisanſchluß

von Mk 1,00 pro qm an
Deſſauerſtr 53 neben
Engel Vogol zu verm
Näh C Rich RitterKönigſtr 6 Tel 478

Herrſch Wohn
Anguſtaſtr 5 I Et
7 Zimmer Küche Nebenräume
Badezimmer Gas ſofort zu
vermieten Eventl auch mit
Stallung für 2 Pferde

Weidenplan Nähe der neuen
Klinik 2 St 2 Kche Zubeh
Gas Elektr z Abv 500 M 1 10
z verm Näh Heinrichſtr 3 I

Manſarden Wohnung
5 Zim Küche Bad Jnnenkl u
Zubeh Richard Wagnerſtr 43
per 1 Okt 1911 zu verm Näh
beim Hausmann daſelbſt oder
Poſtſtr 18 im Bankgeſchäft

Nähe Friedrichspl Wohn 650
u 475 Mk 1 10 zu vrm Näh Kont
Erneſtusſtr 11 Ecke Advokatenweg

Niemeyerſtr I II
herrſch Wohnung Sonnenſeite
Ausſicht nach dem Waiſenhaus
arten elektr Licht Kochgas

Jnnenkl p 1 10 zu verm Wird
renoviert Preis 750 Mk Näh
Merſeburgerſtr 168 KontorKönigſtraße 1 III 2 Wohnungen a500 4 Stub

Wohnung zum 1 Tr 1911 z Küche Speiſek Bad Jnnenkl Gas
vermieten Preis 400 Mk u elektr Licht groß geſchützt Bar

Canſteinſtr 3 4 Z Jnnenkl
Gas z verm Näh III b Weber

Großer Berlin 1
nen renov Wohuung 2 Etage
4 Zim Mädchenk Bad u ſonſt
Zub zum Preiſe von 700 Mark
per 1 Juli zu vermieten

9 ZimmKönigſtr 12 II Jnnenkl
Badezimm Gas u elektr Licht

Okt zu verm Näh I Etage

Näheres Nathausſtr 19 pt kon ev Garten ſof u 10 zu verm
Zimmer 47 3 erfragen Wörmlitzerſtr 109Der Magiſtrat cklaben

lventur Ausrerha

2 ds FIonnats
ganz bedeutend ermässigt

Zum Ausverkauf Kommen ausser Stangse Wand u Küchen Uhren
Musikwerke Sprech Apparate Schallplatten Musikinstrumente
sowie Gelegenheitsgeschenke alter Art in Bronze Silber und Alfenide ete

Die Besichtigung ist Parterre l u II Etage ohne Kaufzwang Jedermann gern goettattet

i IEE

Kutſcher
ledig und zuverläſſig ſucht zum
1 Auguſt

Tierarzt Enckse
Schkenditz

Für mein Banmateriaglien e u
Kohlengeſchäft ſuche ich per
1 Oktober oder früher

einen Lehrling
für Kontor mit guter Schulbil
dung gegen monatl Vergütung

Friedrich Jegnam
vorm Wilhelm Reupſch

Suche per 1 10

Lehrling
bei freier Station im Hauſe Für
ſie und vielſeitige Ausbildung

letet mein Gesehäft Garantie
Otto Bornschoin Male a S

Caffee Groß Röſterei Halloria
u Colontalw Detail Geſchäft

Mietsgesuehe
Geſchäfte für

e ed Wor kennt 6 SioherheitsT n Mulcuto Rasierapparat
Aeusserst praktisch und dauerhaft

Warumrasiert sammetweich und stellt dauernd zufrieden
Ueber 300 000 Stück im Gebrauch

50 compl mit versilbertom Sohaumfähger M
Versand täglich ab Fabrik

niedrigſter Preis e e e e 55,00
häufigſter Preis 6517 00

9Metevorologiſche Station

18 Juli 19 Juli9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 750,2 753Thermometer Celſius 18,1 ,4Rel Feuchtigkeit 769j 74Wind W 2 W3Maximum der Temperatur am 18 Juli 2480
Minimum in der Nacht vom 18 Juli zum 19 Juli 12,7 C
Niederſchläge am 16 Juli 7 Uhr morgens 0 am
Florabad Waſſerwärme am 16 Juli 20 C

Wetter Ausſichten
20 Juli Bewölkt veränderlich kühler Regenfälle
21 Juli Vielfach bewölkt bedeckt feucht ſchwül
22 Juli Wolkig mit Sonnenſchein Strichregen normal warm

uälen Sie sich mit Klingen dieſratzen Der echte MULCUTO

Illustrierte Preisliste
Die 7 Gebote für jeden Selbstrasierer

il die vielen Anerkennungsschreiben gratis u franko
o Muicuto fabrik Paul Möller Co, Solingen

flotter Masdinensäreſher

zum baldigen Antritt geſucht
Stellen Gesuche

Bewerbungen mit Lebenslauf nZeugnisabſchriften und Gehalts Männliehe
anſprüchon an den Vorſtand des
Halleschen Knappschaftsverelns Penſitonierter Gerichtsbeamter

Suche zum 1 Auguſt ds Js
1 tüchtigen Hausknecht
bei hohem Lohn Derſelbe muß
mit Pferden umzugehen wiſſen u
mit Landwirtſchaft vertraut ſein
Ernst Heinrich Viehhandlung

Schafſtädt Bez Halle a S
Suche für mein Waren Agentur Geſchäft einen jüngeren

tüchtigen Kaufmann
zum Beſuch der Kolonialwaren ſowie Bäcker und Konbitoren

alle und Umgegend per ſofort oder 1 Auguſt Off
nebſt Zeugnis Abſchriften unter P 4330 an die Exped d Blattes

Junges Ehevpaar ſucht
Wohnung

zum 1 Dez evt früher auch Ein
tritt in Kontrakt 5 große
Zimmer Badeſt Pr 700 750
Nähe Bahnhof Lindenſtr be
vorzugt Off unter U 4938an die Expedition d Bl

Offene Stollen
Weibliche

Arbeiterinnen ſucht
Bernh Most Marienſtraße

Jch ſuche für 1 Oktober eine
Kö in die ſelbſtändig kochenOffene Stellen i chin an a Bauserbeit

Frau Geheimrat Fggert
Berlin Kurfürſtendamm 185

z Z WeſterlandSylt
illa SchmodesV

ar 49Dienſtmädchen

bei gutem Lohn 1 Auguſt oder
ſpäter geſucht

O Nehmir Prokuriſt
Mansfelderſtraße 52

Sehr guter Perdienſt
Anſtändiges Mädchen oder Frau
evtl Ehepaar z Ausbildung als

Badermeiſterin und Maſſeuſe
ſofort oder ſpäter geſucht Nach
dem Kurſus Stellung Pickert
Plauen i Vogtl Reichenbacher

Männlichoe

Bürgerſiche
KranwVers Kasse E

Leipzig Lrenenedenetröb

m di 76 ehüder a D
deC ver aſſerorw

ſtraße 4 Rückporto

Perkänferin geſucht
Für mein Manufaktur und

Modewarengeſchäft ſuche ich per
bald eine flotte junge Ver
fänferin aus guter Familie

Offerten bei freier Station mit
Bild an

Richard Voigt
Manufakturwaren

Bad Harzburg i Harz
Iuloin geſchickt undBeſſeres Fräulein umſichtig zu

leichter Arbeit bei hohem Lohn
geſucht Rauseh

Nordhanſen Spiegelſtr 14
Pr mein Kinderwagen

olz Korb und Spielwaren
eſchäft ſuche ich 1 Auguſt oder

1 Sept eine tüchtige branche
kundige

Verküäuferin
Theodor Lühr ine

Frauen zum
Zrikeittabitragen
geſucht Otto Westphal

Alt Canengerweg

wünſcht Boſchäüftigung
bei einem Anwalt gegen geringe
Entſchädigung Offerten unter
O 4920 bef d Exped d Ztg

Woeibliche

Tüchtige Kaſſiererin
ſucht per 1 Sept od ſpäter

Stellung
in größ Geſchäft eventuell auch als

Buchhalterin
Offerten erbeten u Z 4941 an
die Expedit d Bl

Pensionen

gh u WiſſenſchThale Harz e gr vrſrrbn
mann Häusl wiſſenſch geſell uallſ Ausb Geſ Leben Ausf Proſp

Suche für meine 17jähr
Tochter Oktober 1911 eine

Pension
in einer Familie bei der
Lehranſtalt v Dr Krause
Off abzugeben in der Exped
d Ztg unter T 4937

Vermisehtes

Damen r Jrarer zw Geheimentb in rabſ diskr Aufn Off J M l 96bef d Exd d Berl Tabl Berl 8 W

ſie

le
ſte
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